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Fortschreibung des Einzelhandelskonzepts für die Stadt Emmerich am Rhein

Ausschuss für Stadtentwicklung | 14. März 2017
Diese Folie ist Bestandteil einer Präsentation und ohne mündliche Erläuterung nicht vollständig.

Chancen und Risiken einer innenstadtnahen Entwicklung

Variante 2: Entwicklung des Standortes „Wemmer & Janssen“
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Einzelhandel

Zentrenergänzende Funktionen

Leerstand

Solitärer Nahversorgungsstandort

Brachfläche Steintorgelände

Frequenz- und Bedeutungsrückgang im 
Bereich Steinstraße und  Alter Markt

Frequenz- und Bedeutungsrückgang im Bereich Geistmarkt
� Chance: Zentrenfunktionen jenseits des Einzelhandels 
sichern und stärken (insbesondere vor dem Hintergrund 

einer potenziellen Entwicklung des Steintorgeländes 
gemäß Variante 2 und einer damit möglichem Belebung 
des Geistmarktes hinsichtlich seiner aktuellen Funktion)

Mögliche Schwächung der Hauptlage 
und Gefährdung bestehender und 

geplanter Einzelhandelsbetriebe durch 
Standortrahmenbedingungen 

(verkehrliche Anbindung, Parkplatz-
situation etc.)

Effekt auf die Gastronomielage an 
der Rheinpromenade fraglich

Stärkung/Stabilisierung der 
Fußgängerzone zwischen 

Hauptlage und Kleiner Löwe

Aldi Süd

Innenstadtnahe Einzelhandelsentwicklung 
entspricht nicht:

� der städtischen Zielvorstellung zur Stärkung 
des Neumarktes/Kaßstraße als Hauptlage

� der städtischen Zielvorstellung zur Stärkung 
städtebaulich-funktionaler Zusammenhänge

� der städtischen Zielvorstellung zur Bündelung 
bestehender Handelslagen


